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BERUFSVERBOTE:
ENDLICH REHABILITATION UND
ENTSCHIDIGUNG AUCH IN NRW
Alle Gewerkschaftstage wieder liegen
Anträge vor, der letzte in Bielefeld 2017
als ein Antrag unseres Stadtverbandes,
die in NRW ein offizielles Ende der un­
seligen Berufsverbotspraxis der 70er
Jahre einfordern. 600 Berufsverbots­
maßnahmen gab es seinerzeit in NRW,
darunter auch viele Mitglieder unseres
Stadtverbandes wie der damalige Vor­
sitzende Klaus Stein.
Die auf dem Beschluss der Ministerprä­
sidenten vom 28. Januar 1972 - dem
sogenannten Radikalenerlass - basie­
rende Praxis, Bewerber*innen für den
öffentlichen Dienst dahingehend zu
überprüfen, ob sie ujederzeit für die
freiheitliche demokratische Grund­
ordnung" eintreten, hat erheblich zu
einem Abbau demokratischer Rechte
beigetragen.

Über die unselige Berufsverbotspraxis
informierten Betroffene während des
Gewerkschaftstages (s.Foto). Ein Ar­
beitskreis auf Landesebene unter Lei­
tung der neu gewählten Vorsitzenden
Maike Finnern treibt die Rehabilitation
der Betroffenen energisch voran und
will noch 2019 mit einer Veranstaltung
Druck machen. Denn die verfassungs­
widrigen Berufsverbote finden mittler­
weile ihre Fortsetzung in Denunziati­
onsplattformen und Demokratieabbau.

Der Antral A022 wurde vom Gewerk­
schaftstag mit großer Mehrheit ange­
nommen.
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